
             

  

          Dinslaken, 6. Mai 2016 
 

 

Anfrage an die Stadtverwaltung : Berufskolleg Dinslaken 

Sehr geehrter Herr Dr. Heidinger, 

die Fraktion DIE LINKE bittet im Zusammenhang mit dem Berufskolleg Dinslaken um zeitnahe Beantwortung folgender 
Fragen: 

 

1. Wie ist der Verhandlungsstand zwischen der Stadt Dinslaken und dem Kreis Wesel in Bezug auf den Verkauf 

der ehemaligen Jeanette-Wolff-Realschule sowie des zugehörigen Grundstückes? 

2. Da die Verhandlungen seit geraumer Zeit ins Stocken geraten zu sein scheinen, bitten wir um eine 
Einschätzung zu den Ursachen für Verzögerung. 

3. Wie ist der Zustand der Sporthalle an der Douvermannstraße zu bewerten? Liegen Kenntnisse über Mängel 
vor? Wenn ja, bitten wir um vollständige Aufzählung dieser Mängel. 

4. Können zum jetzigen Zeitpunkt gesundheitliche Risiken bei einer weiteren Nutzung der Sporthalle 

Douvermannstraße ausgeschlossen werden? 

5. Falls nicht, seit wann sind etwaige gesundheitliche Risiken für die Nutzer*innen bekannt und welche 
Sofortmaßnahmen gedenkt die Stadtverwaltung zu unternehmen? 

6. Ferner bitten wir um Einsicht in die Vertragsunterlagen bzw. um eine Kopie des Kooperationsvertrages 
zwischen dem Kreis Wesel und der Stadt Dinslaken über die Nutzung der Sporthalle Douvermannstraße., der 
sich mit der Thematik der Gebäudenutzung, Pflichten der Eigentümer usw. befasst. 

7. Gibt es Optionen oder gar bereits konkrete Angebote für eine Folgenutzung des Gebäudes an der Konrad-
Adenauer-Straße, falls es zu einer Einigung hinsichtlich der Übersiedlung des dortigen Standortes in den 
Innenstadtbereich kommt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Gerd Baßfeld 

Fraktionsvorsitzender 

Herrn Bürgermeister 
Dr. Michael Heidinger 
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